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Schwierigkeiten in Rußland England und Frankreich

Siegreiche Revolution in Odeſſa

WTB Wien 28 Auguſt
Das Neue Wiener Journal meldet aus Bukareſt Nach

einer Meldung an die hieſige ruſſiſche Botſchaft bombardiert

der ruſſiſche Panzerkreuzer Panteleimon die Stadt Odeſſa
wo es den Revolutionären gelang die Herrſchaft an ſich zu
reißen Die die ganze Woche andauernden blutigen Straßen

kämpfſe endeten mit dem vollſten Siege der Revolutionäre

Die Entſcheidung führten die Truppen ſelbſt herbei die ſich
nach der Niedermetzelung der Offiziere der revolntionären

Bewegung anſchloſſen Der Polizeimeiſter der Gendarmerie
chef und die Polizeikommiſſare wurden beim Sturm auf das
Gefängnis getötet Jn allen öffentlichen Gebäuden arbeiten
revolutionäre Komitees Das Vombardement richtet ſich
hauptſüchlich gegen Gebäude und die Kaſernen wo die auf
rühreriſchen Truppen ſich aufhalten Nähere Einzelheiten
fehlen noch

Lord Kitchener hat das hübſche Bild von der engliſchen
Bulldogge gebraucht die nicht mehr losläßt was ſie mit

ihren Zähnen faßt eDas Bild iſt zutreffend
England hat feſtgehalten was es zwiſchen ſeinen Zähnen

hatte Aber es könnte doch ſein daß auch England ge
zwungen würde einmal die Beute fahren zu laſſen deren
es ſich ſchon allzu ſicher glaubte Man kann der Bulldogge
die ſich verbiſſen hat die Zähne ausbrechen dann iſt ſie
nicht mehr imſtande zu beißen

Ein paar Zähne ſind ſchon verloren gegangen Der
Niederlage der engliſchen Kavallerie Brigade iſt die Nieder
lage der ganzen engliſchen Hilfsarmee gefolgt Wenn die
engliſchen Nachrichten über die Hilfsarmee richtig ſind dann
war ſie etwa 100 000 Mann ſtark Und dieſe 100 000 Mann
ſie werden die Küſte nicht erreichen ſondern werden nach
Südweſten auf Paris zu zurückgetrieben

Das wird den bertelüſternen Gentlemen in England
vielleicht zu denken geben Sie ſehen nun vielleicht daß
Deutſchland wirkſame Mittel hat um ſich der Biſſe zu er
wehren die unſer falſcher Vetter uns zugedacht

Die Niederlage der engliſchen Hilfstruppen hat ganz
Deutſchland mit Genugtuung und großer Freude erfüllt doch
iſt das nur der Anfang

Die Tätigkeit des Zeppelinkreuzers über Antwerpen hat
ihre Wirkung in England nicht verfehlt heißt es in einem
offiziöſen Bericht

Die Engländer wiſſen nun wohl daß wir ſie faſſen
können und daß ihre Flotte und ihre feſten Plätze nicht mehr
ſicher ſind

England iſt unſer gefährlichſter Gegner und feine An
maßung muß erſt gebrochen werden ſonſt gibt es keinen
Frieden Bei den Friedensverhandlungen aber muß Eng
land klein ſein ſo klein daß ſeine Staatsmänner niemals
mehr wagen können eine Sprache zu führen wie ſie Lord
Kitchener der alte Haudegen geführt hat D

Mohammedaniſche Propaganda

Konſtantinopel 28 Aug Die mohammedaniſche Pro
paganda gegen Rußland und England in Armenien Perſien
und Jndien iſt ſehr lebhaft

Wenn erſt die Ruſſen geſchlagen auch von der deutſchen
Armee zurückgetrieben werden dann wird die Propaganda
vermutlich wirkſam werden und kann ſich den Ruſſen und
Engländern noch recht unangenehm bemerkbar machen

Die Gärung in Aegbpten
Berlin 28 Auguſt Nach einer Meldung aus Kon

antinopel befürchten die Engländer eine Revolution
er arabiſchen Bevölkerung Aegyptens Ein Konmplott

mehrerer ägyptiſcher Offiziere gegen England ſoll bereits
entdeckt worden ſein Etwa 60 Offiziere ſind ver
haftet Die Eingeborenentruppen wurden entwaffnet
Prinz Aziz Paſcha Haſſan wurde auf eine Feſtung gebrachtDas engliſche Militär befürchtet auch eine Jnva ſt on der

grabiſchen Truppen der Türkei und hat bereits
Verteidigungsmaßregeln getroffen Die Okkupationstruppen
mit ihrer Artillerie ſind längs des Suezkanals v
Man befürchtet aber daß ſie zu ſchwach ſeien
um einem Angriff von 5ö000 qut bewaffneten
und von n Fanatismus befeeltenTürken zu widerſtehen

Furor Teutonicusl
Wirf den Hammer fort Wirf die Senſe die Feder fort
Deutſchland ſteh auf
Allgewaltig rief des Kaiſers Wort
Schreckliches Schickſal nun lauf

Da
Aus Walzwerk und Hochofen und Häfen und Schacht
Wälzt es heran mit furchtbarer Macht
Aus der Rieſenſtädte dunklem Labyrinth
Millionenhaft ſteigt es Sie ſind s Es beginnt
Sie ſind s die ihr Mark in die Lohe ſpritzen
Die wühlend im Bauch der Fabriken ſitzen
In der knochigen Glieder kernſtemmiger Wucht
Die harten Geſichter von Schweiß durchfurcht
Brüder Brüder Helft Es beginnt
Da
Aus Kaufläden und Hörſaal Amt Klinik Kontor
Aus Palaſt und Banken bricht es hervor
Mit Grauſen und Hurra alles Tagwerk zerrinnt
Millionenhaft ſteigt es Sie ſind s Es beginnt
Sie ſind s die in Buch und Beruf ſich verſenken
Handeln und wandeln lenken und denken
Gelehrter und Kaufmann Student und Kommis
Die Bürger der Arbeit wer zählet ſie d
Brüder Brüder Helft Es beginnt
Da
Aus Wald und Feld bricht es Mann für Mann
Jn donnernden Fügen jagt es heran
Donnernd Geſänge ſchwellen im Wind
Millionenhaft ſteigt es Sie ſind s Es beginnt
Sie ſind s die in Hof und Hürden hauſen
Wo die Wälder wachſen und die Flüſſe brauſen
Sie ſind s die in Sturm und Somnenglut ſtehn
Blond und braun und ſäen und mähn
Brüder Brüder Helft Es beginnt
Wir haben uns wieder wir ſind vereint
Mit Gott und Kaiſer hinaus in den Feind
Ferſtampft iſt was uns hadernd getrennt
Wir ſind ein einziges Element
Ein Volk mein Volk zum Klumpen geballt
Nun gibt es kein Weichen da gibt es kein Halt
Das ist wie rollender BergBaſalt
Jst wie ein lebendiger wandernder Wald
Feuer und Meer brüllend in Schauer und Blut
Hoſianna der Tat Hoſianna dem Mut
Hoſianna dem Schrecken Hoſianna der Wutl
Hoſianna der Rache Der Arm iſt gereckt
Nun zeigt jedweder was in ihm ſteckt
Nun brauſe wie er brauſen muß

Furor Teutonicus

Das Schickſal will s das Schickſal ſprach
Vun ſchrecklich Schickſal lauf
Es kracht Europens heiliges Dach
Deutſchland ſteht auf

A J Winckler

Eine große öſterreichiſch ruſſiſche Schlacht

im Gange
WTB Wien 28 Auguſt

Das Kriegspreßquartier meldet Seit dem 26 ds
haben ſich zwiſchen den öſterreichiſch ungariſchen und

den ruſſiſchen Truppen Kämpfe entwickelt die augen
blicklich auf dem ganzen Raume zwiſchen Weichſel
und Dnieſter ſtattfinden Der öſterreichiſch ungariſche
linke Flügel iſt in der Offenſive begriffen und dringt
ſiegreich vor

Die neue Schlacht findet alſo weiter öſtlich als der erſte
große öſterreichiſch ruſſiſche Kampf ſtatt der ganz nahe der
Weichſel mit dem Sieg der Oeſterreicher endete Nach den
kurzen Angaben der Depeſche iſt anzunehmen daß die Ruſſen
weiter nach Oſten ihren Stützpunkt näher nach Kiew ſuchten

W TR Wien 28 Auguſt
Der Kriegsberichterſtatter des Neuen Wiener Tag

blatts teilt mit Es ſind erbitterte Kämpfe im Gange Der
linke Flügel unſerer Mittelgruppe bei Jolkiew Rawa Ruka
dringt ſiegreich in voller Offenſive zwiſchen Weichſel und

Bug vor Jm linken Flügel dauern die Kämpfe fort Die
Schlachtfront beträgt 400 Kilometer Trotz
der günſtigen Situation unſerer Truppen iſt eine längere
Dauer der Schlacht vorauszuſehen

Her rote Kriegsminiſter

Millerands Wiederkehr
Wie unſer Freund Delcaſſé der Auslandsminiſter des

neuen franzöſiſchen Kriegskabinetts iſt Monſieur Millerand
ein alter Bekannter Er führt den Spitznamen der rote
Kriegsminiſter Aus zwei Gründen Einmal weil er ſeiner
politiſchen Herkunft nach ein Sozialiſt röteſter Obſervanz iſt
Dann aber auch weil er während ſeiner erſten einjährigen
Kriegsminiſterſchaft 1912 in ſeinen Uniformverordnungen
die nationale rote Hoſe verewigte Daran läßt er ſich wohl
heute nicht gerne erinnern Welchen Nachteil die rote Ho
im Verein mit dem dunklen Cutaway des Piou Piou dem
Feldgrau unſerer braven Truppen gegenüber bedeutet iſt ja
genügend bekannt

Millerand bedeutet natürlich ein Programm das heißt
er bringt dasſelbe Programm mit das er ſchon einmal ver
wirklichen wollte Er will die Armee möglichſt volkstümlich
machen Das ſollte ſie im Kriege eigentlich nicht mehr nötig
haben Millerand liebt die Garniſonzapfenſtreiche die
Muſikbanden von Fackeln begleitet und gefolgt von einer
elektriſierten Menge die am liebſten gleich mit nach Berlin
marſchieren möchte Er kennt die Reizmittel des galliſch
Blutes und iſt klug genug zu wiſſen daß der aufgeſtachert
kriegeriſche Sinn auch eines ſchweren Gegengewichtes be
darf der Disziplin

Millerand wird verſuchen die Diziplin des franzöſiſchen
Heeres da wo ſie unter dem Eindruck der ſchweren Nieder
lagen gelitten hat möglichſt wieder zu heben Er verzichtet
lieber auf Vollzähligkeit der Regimenter und Bataillone
als daß er in den Kompagnien Elemente duldet die ſich aus
irgend einem Grunde gegen die Notwendigkeit des Krieges
ausſprechen Er iſt aber andererſeits ein Anhänger d
ſchwarzen Hoffnung Frankreichs d h er glaubt daß

keine Kulturſchande iſt wenn der Turko er ehe
anno ſiebzig wieder die Lücken der franzöſiſchen Gefechtslinte
ausfüllt

Millerand iſt zweifellos ein rühriger Arbeiter einer
der weiß was er will Er hat das vor zwei Jahren
wieſen durch die Fürſorge für die Stärke der Oſtgrenze du
den Ausbau des Eiſenbahnknotenpunktes Conflans Jarngy
durch eine geſchickte Verteilung der Kundſchaftsflieger durt
eine Neuordnung der bis dahin überhaupt ganz unzulänglich
organiſierten Telegraphentruppen Millerand war es de
Poincars allerlei militäriſche Direktiven ſoufflierte als dieſer
auf die ruſſiſche Reiſe ging Millerand hat den Armes
manövern 1912 den auffallenden hochpolitiſchen Anſtrich ge
geben durch Einladung hervorragender Parlamentarier und
durch Zuziehung einer ruſſiſchen und engliſchen Militär
miſſion Millerand endlich war es der mit unleugbaren
Geſchick das große Kadergeſetz durchſetzte aus dem die jetzig
Mobilmachung Frankreichs hervorging Er hat damit den
Franzoſen die ſüße Hoffnung eingeflößt mit Deutſchlands
Ueberlegenheit rivaliſieren zu können eine Hoffnung die
wahrſcheinlich mit zu dem Entſchluß beitrug nach der ruſſi
ſchen Kriegserklärung bezw Eröffnung ſofort ebenfalls
gegen Deutſchland loszuſchlagen Millerand hat ſehr klare
und energiſche Anſichten über den Oberbefehl im Kriege und
dieſer Umſtand hat wohl ſehr dazu beigetragen daß er als
Erſatz Meſſimy herangezogen wurde Meſſimy hat ſich

mit General Joffre allzu lange und allzu laut herum
geſtritten Solche Herren regieren nicht lange Meſſimy
war ſchon einmal der Vorgänger Millerands und mußte es
erleben daß dieſer ſo manches umwarf was er Meſſimy
mit Liebe gepflegt und gehätſchelt hatte ſo z B die politiſche
Auskunftei des Präfekten über Militärperſonen Millerand
verwirft dieſe Einrichtung als eine würdeloſe Ueberwachung
Meſſimy wird ſich auch diesmal gefallen laſſen müſſen daß
man ihm ein langes Sündenregiſter ſchreibt und ihn für
vieles verantwortlich macht was nur in der Bravour und
beſſeren Ausrüſtung des deutſchen Heeres zu ſuchen iſt
Meſſimy hat auch wirklich allerlei Dinge geſagt und getan
die ſich heute vor den furchtbaren Beweiſen des Krieges recht
fadenſcheinig und blamabel ausnehmen Noch Mitte Juli
1914 erklärte Millerands Vorgänger die ſchon 17 Jahre alte
franzöſiſche Feldkanone 97 75 Millimeter als dem deutſchen
Geſchütz überlegen obwohl die eigene beimiſche Militär
literatur das Journal des Sciences militaires von dec
franzöſiſchen Feldkanone ſagte Die 75 Millimeter Kanone
iſt nach wie vor nicht imſtande Ziele zu bekämpfen die im
toten Winkel liegen Unſere Feldartillerie bleibt wehr
los gegenüber den Kanonen und Haubitzen die aus ver
deckter Poſition auf weitere Entfernung feuern Meſſimy
hat nicht gemerkt daß das Geſchützmaterial der franzöſiſchen
Feſtungen veraltet iſt daß die Genietruppen Frankreichs
nicht mehr auf der Höhe anderer Staaten ſtehen daß das
Geſchoßmaterial der Artillerie in Maſſenmagazinen lagert
was im Zeitalter der Kriegszeppeline zu ähnlichen Kata
ſtrophen wie der Pulver Affäre ſühren kann Mille
rand wird jetzt in der Eile und Not des Krieges jene Sün
den nicht wieder gutmachen können Aber er iſt immerhin
der beſte Kriegsminiſter den ſich das bedrängte Frankreich
in dieſer Stunde holen konnte Wir werden den roten
Kriegsminiſter jedenfalls nicht unterſchätzen dürfen
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e 7 Unfähige Generale Pau muß helfen
Köln 28 Auguſt Von der holländiſchen Grenze meldet

die Köln Ztg Clémenceau ſchreibt ſeinem Blatte hom
me Libre daß General Joffre der franzöſiſche Oberbefehls
haber einige Generale von der franzöſiſchen Oſtarmee ent
laſſen habe weil ſie nach ſeinem Urteil nicht geeignet
für ihre Auſgabe waren General Pau iſt nunmehr beauf
t mit dem Befehl über die franzöſiſchen Truppen im
Unterelſaß in Erſetzung der dort entlaſſenen Generale

Englands Troſt für Velgien
Geſtützt auf und angeſtachelt von England und Frank

reich hatte Belgien das offene und zuverläſſige Angebot
Deutſchrands zurückgewieſen Jntegrität und voller Schaden
erſatz nach Veendigung des deutſchen Durchmarſches Die
Zuverſicht die Siegesgewißheit der Großen hatte auch die
Kleinen angeſteckt Unſchuldig wie ein neugeborenes Kind
war Belgien auch nicht in den ganzen Handel eingetreten
im Gegenteil heute iſt es eine unwiderſprochene Behaup
tung daß es für den Fall eines franzöſiſch engliſchen Krieges
gegen Deutſchland bereits im Frieden feſte militäriſche Ab
machungen mit unſeren Feinden getroffen hatte Darum
haben wir gar keine Veranlaſſung in der ganzen belgiſchen
Frage beſonderer Sentimentalität uns hinzugeben

Aber man verſteht es wohl wenn Belgien jetzt nachdem
ſein Vertrauen auf die großmäuligen Verſprechungen ſo
bitter getäuſcht worden iſt ſchwere Anklagen gegen die
Pariſer und mehr noch gegen die Londoner Regierung er
Hheht Darum fühlt man auch an der Themſe das Bedürfnis
in Ermangelung tatkräftiger Hilfe wenigſtens mit Worten
und neuen Verſprechungen Troſt zu ſpenden

Lord Kitchener hat im britiſchen Parlamente das aus
drückliche Eingeſtändnis gemacht Engländer und Franzoſen
ſeien aus Belgien hinausgedrängt Vorläufig könne
England den bedrängten Belgiern keine Hilfe gewähren
Aber nur Geduld ein neues engliſches Ex
peditionskorps werde formiert in ſechs Monaten
werde es ausgebildet ſein dann ſchlage die Stunde der Be
freiung

Ein engliſcher Miniſter kann es eher riskieren den Ab
geordneten und dem Volke die Wahrheit zu ſagen als ein
franzöſiſcher denn die Londoner Regierung ſteht noch auf
etwas feſteren Füßen als die Pariſer Und Verſprechungen
ſind billig wie die Brombeeren warum ſoll er nicht einen
Wechſel akzeptieren der in ſechs Monaten erſt fällig wird
Vielleicht iſt dann überhaupt kein Ausſteller mehr da der
ihn präſentieren kann

Jm britiſchen Parlament hat man denn auch die Emp
findung daß dieſer langſichtige Troſt etwas ſchwach iſt und
Parlament und Regierung bewähren ſich auch bei dieſer
Gelegenheit wieder als die erprobten Meiſter der politiſchen
Mache Der Premierminiſter Asquith kündet dem Unter
hauſe an er werde eine Adreſſe an den König Georg be
antragen in der er gebeten wird dem Könige der Belgier
die Sympathie und die Bewunderung zum Ausdruck zu brin
gen mit der das Unterhaus den heldenmütigen Widerſtand
des belgiſchen Heeres und Volkes Franktireure gegen
die leichtfertige Jnvaſion ſeines Gebietes PVetrachte
Zugleich möge Englands Verſicherung und Entſchluß kund
getan werden Belgiens Anſtrengungen zur Verteidigung
ſeiner An abhängigkeit und des europäiſchen Völkerrechtes
zu unterſtützen

Die Faſſung dieſes Schlußſatzes iſt eine recht vorſichtige

England übernimmt keinerlei Garantie
die Jntegrität Belgiens auf alle Fälle wieder
herzuſtellen Es will Belgien in ſeinem Beſtreben nur
unterſtützen Bleibt dieſe Anſtrengung daher erfolg
Jos dann trägt Belgien die Schuld Der bewährte engliſche
Grundſatz der freien Hand kommt auch hierin zum Ausdruck

Dieſe ganze Demonſtration iſt auf die Wirkung in
Der Preſſe berechnet Reuter mit ſeinen Myrmidonen
vird dieſes Roma locuta um den Erdball telegraphieren

und die entlegenſten Völker werden mit gewohntem heiligen
Schauer der Stimme aus dem Weſtminſterpalaſte lauſchen
Nur die Belgier werden ſich fragen Was ich mir dafür
kaufe Kein engliſcher Parlamentsbeſchluß treibt die Deut
ſchen wieder aus dem Lande

m

Noch eine Randbemerkung möchten wir uns geſtattenHerr Asquith nennt die Jnvaſion des belgiſchen Gebietes eine

leichtfertige Leichtfertig waren nicht die Einmar
ſchierenden ſondern die Belgier die glaubten ſich dem
übergewaltigen Nachbar entgegenſtellen zu können die ſich
auf Albions und Mariannens ſchöne Worteverließen Leichtfertig waren auch die Herren Asquith
und Grey die mehr verſprachen als ſie halten
konnten die glaubten wenn der britiſche Leu die Augen
rolle werde der deutſche Aar ſich ducken

Unſere braven Soldaten bedauern nur eins daß die
Ausbildung des engliſchen Expeditionskorps ſo lange dauert
ſo lange vorausſichtlich daß es gar nicht mehr Heldentaten
in dieſem Kriege verüben kann denn ſie brennen darauf
auch den ungeſchickten Tommy Atkins mit dem gleichen
Dreſchflegel zu bearbeiten wie den Franzmann und Ruſſen
Noch lieber wäre es ihnen allerdings wenn die großmäuligen
Kriegsanſtifter und jetzigen Troſtſpender in Downing St eet
und im Weſtminſterpalaſt ſich ſelber ſtellten Aber die wer
den ſich hüten

h

Oeſterreich erhlärt Belgien den Krieg

WTB Wien 28 Auguſt Der öſterreichiſchungariſche
Geſandte am belgiſchen Hofe iſt beauftragt worden dem bel
giſchen Miniſter des Aeußern zu telegraphieren Da Belgien
Frankreich und Großbritannien ſeinen militäriſchen BVeiſtand
leiſtet welche beide Oeſterreich und Ungarn den Krieg er
klärt haben und angeſichts der Tatſache daß öſterreichiſcheund ungariſche Stagatsangehörige unter den Augen der bel

giſchen Regierung eine ſelbſt den primitivſten Anſorderungen
der Menſchlichkeit widerſprechende Behandlung über ſich er
gehen laſſen mußten ſieht ſich Oeſterreich Ungarn genötigt
die diplomatiſchen Beziehungen abzubrechen und betrachtet
ſich von dieſem Augenblick an als im Kriegszuftand mit Bel
gien befindlich Den Schutz der öſterreichiſchungariſchen
Staats angehörigen übernimmt der Geſandte der Vereinigten
Staaten

Dem belgiſchen Geſandten in Wien wurden die Päſſe

zugeſtellt e
Fin Dokument ruſſiſcher Dummheit

Jn einer höchſteigenartigen Form iſt wie die Danziger
Neueſten Nachrichten melden von ruſſiſcher Seite der Ver
ſuch gemacht worden die moraliſche Haltung des Militärs
und der Einwohner von Oſtpreußen zugunſten Rußlands zu
beeinfluſſen und ſie glauben zu machen daß es um die
deutſche Sache verzweifelt ſchlecht ſtehe Ueber Candien bei
Neidenburg erſchien ein ruſſiſcher Flieger und warf aus be
trächtlicher Höhe zahlreiche Zettel herab auf der ſich in deut
ſcher Sprache eine Reihe von Mitteilungen befand in der
der Kommandeur eines ruſſiſchen Armeekorps die Oſt

preußen über die politiſche Lage auf ruſſiſche Art aufklärt
Beſonders eigenartig iſt dabei die Meldung daß die deutſche
Armee bei Lüttich geſchlagen worden ſei

Das Blatt gibt im folgenden den Unſinn in genauer
Abſchrift des Vorbildes mit ſämtlichen Fehlern wider

An das Militär und die Einwohner von Oſt Preußen
Die Deutſche Armee iſt bei Lüttich Liege

geſchlagen worden 20000 Tote und ein geſchütz auf
dem ſchlachtfelde zurücklaſſend Dasſelbe Schiekſal erreichte
die Oeſterreichiſche Armee bei Sokal auch ſie hatte viele
Tote und verlor ein Geſchütz

Bei Stolpen erlitten die Deutſchen gleich
falls eine partielle NiederlageAußerdem hat Japan Deutſchland im fernen Oſten den
Krieg erklärt

Die Oeſterreichiſche Flotte iſt von der
Franzöſiſchen vernichtet worden

Die Polen folgen bereitwilligſt dem Rufe der Ruſſiſchen
Regierung um Poſen und Galicien mit dem Königreich
Polen zu vereinigen

Der Commandeur eines Ruſſiſchen Armeecorps
Daß dieſer Verſuch überhaupt unternommen worden iſt

beweiſt daß der ruſſiſche Kommandenr von der UArteilsfähig
keit der oſtpreußiſchen Bevölkerung und der dortigen Truppen
und von ihrer Kenntnis der Dinge nur eine ſehr geringe
Meinung hat und die oſtpreußiſche Bevölkerung geiſtig nicht

per einſchätzt als die ruſſiſchen Bauern die auf ſolche kind
ichen Machenſchaften etwa noch hereinfallen könnten Jede

weitere Bemerkung über dieſes kindliche ruſſiſche Stückchen
erübcigt ſich Der Ukas erläutert ſich ſelbſt

Unſere Heenſiſrer

Allmählich treten die Namen derer aus der Dunkelheit
die unſere Armeen zu den glänzenden Siegen führen Noch
ſind ſie nicht alle bekannt die an der Spitze unſerer Armeen
ſtehen aber es iſt zu vermuten daß weitere Siegesmeldungen
neue Namen in das ſtrahlende Licht des Ruhmes rücken wer
den Wir geben im folgenden über die Sieger der letzten
großen Schlachten an der Weſtgrenze einen kurzen big
graphiſchen Ueberblick

Generaloberſt Alexander v Kluck
deſſen Armee ſüdweſtlich von Maubeuge die engliſche Armee
zurückgeworfen hat iſt am 20 Mai 1846 in Münſter geboren
Kluck trat bereits im jugendlichen Alter von 19 Jahren in
die Armee ein wurde nach einem Jahr als Leutnant aus
gemuſtert und ſtieg in ungewöhnlich raſchem Avancement
zum Oberſtleutnant und Generalmajor Als ſolcher wurde
er Kommandeur der 23 Jnfanterie Brigade Jm Jahre
1906 wurde Alexander Kluck zum General der Jnfanterie
ernannt General Kluck hat die Feldzüge von 1866 und
1870 mitgekämpft und wurde bei Metz zweimal verwundet
Er iſt Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II Klaſſe

Generaloberſt Karl v Bülow
der gemeinſam mit Generaloberſt Freiherrn v Hauſen acht
Armeekorps belgiſch franzöſiſcher Truppen zwiſchen Sambre
Namur Maas ſchlug iſt auch ein altbewährter Offizier der
die Feldzüge von 1866 und 1870 als junger Leutnant mit
gemacht hat Jahre 1846 in Berlin geboren widmete er
ſich bereits mit 18 Jahren der militäriſchen Laufbahn 1890
wurde Karl v Bülow zum Chef des Generalſtabes des
Garde Korps ernannt Jm Jahre 1900 erfolgte ſeine Be
förderung zum Generalleutnant 1902 wurde er General
Quartiermeiſter im Generalſtab 1904 General der Jn
fanterie Generaloberſt v Bülow iſt mit dem Eiſernen
Kreuz II Klaſſe und mit dem Militär Ehrenkreuz I Klaſſe
dekoriert

Generaloberſt Max Freiherr von Hauſen
iſt ebenfalls im Jahre 1846 geboren Freiherr v Hauſen
erhielt in ſeiner Geburtsſtadt Dresden in der Kadettenſchule
ſeine erſte militäriſche Ausbildung Frhr v Hauſen nahm
an den Feldzügen von 1866 und 1870 als Premierleutnant
und Adjutant des 2 Jäger Bataillons Nr 12 teil Jm
Jahre 1893 erfolgte ſeine Beförderung zum Generalmajor
1901 wurde er General der Jnfanterie Jm Jahre 1902
wurde Freiherr v Hauſen zum ſächſiſchen Staats und Kriegs
miniſter ernannt aber ſchon das Jahr 1906 ſieht ihn wieder
bei e Truppe 1910 erfolgte die Ernennung zum General
oberſt

Generaloberſt Joſias von Heeringen
der mit der Armee des Kronprinzen von Bayern die Ver
folgung der fliehenden franzöſiſchen Armee in dem ſchwie
rigen Terrain der Vogeſen aufgenommen hat iſt bekanntlich
der Vorgänger deg gegenwärtigen Kriegsminiſters von
Falkenhayn Joſias v Heeringen wurde am 9 März 1850
in Kaſſel als Sohn des Chefpräſidenten der Verwaltung des
heſſiſchen Fideikommiſſes geboren Er trat am 11 4 1867 in
das Füſilierregiment Nr 80 ein dem er bis 1877 angehörte
1876 ward er als Adjutant zur 62 Jnfanterie Brigade 1877
zum Jnfanterie Regiment Nr 116 verſetzt 1879 wurde er
zum Generalſtab kommandiert 1886 erfolgte ſeine Beförde
rung zum Hauptmann im Jnfanterie Regiment Nr 91 Jm
Jahre 1887 wurde v Heeringen Major im Kriegs
miniſterium 1898 Generalmajor und Direktor des Armee
verwaltungsdepartements im Kriegsminiſterium 1901
Generalleutnant 1903 Kommandeur der 22 Diviſion 1906
General der Jnfanterie und Kommandeur des 2 Armeekorps
1909 Staats und Kriegsminiſter Heeringen der bei
Wörth ſchwer verwundet wurde beſitzt das Eiſerne Kreuz
J Ipfſe er iſt ſeit 1874 vermählt mit Auguſte geb von
Dewall

General v Heeringen hat drei Heeresvorlagen im
Reichstage vertreten die von 1911 1912 1913 Er ſah ſich

Das eiſerne Jahr

2 Fortſetzung Nan druck verboten
Und wiederum empörte ſich ihr ganzes Weſen wider den

wirren grauenvollen Fluch unter dem die Welt zu ſtehen
ſchien ſolange ſie ſelber mit wachen Sinnen darauf herum
lief ſie die Soldatentochter der Sproß eines jahr
hundertealten Geſchlechts von Reitern und Recken

Mechaniſch hatte ſie ihren Tee genommen lauſchte
nun einem wohlgegliederten Vortrage den der Profeſſor den
Damen hielt über dieſe ganze ſpaniſche Geſchichte die da
ſo ſeltſam in tragikomiſcher Grandezza auf einmal aus der
Tiefe geſtiegen war um vor den erſtarrenden Augen Eur pas
aus einem dynaſtiſch gouvernementalen Ränkeſpiel ſich plötz
lich in die ſchlangenumgeiferte Fratze der Meduſe zu wan
deln

Die braven Hidalgos Zwei Jahre lang nachdem ſie
ihre alte Jſabella weggejagt hatten ſie vergebens den Mann
geſucht couragiert genug ſich auf ein purpurkiſſenbedecktes
Pulverfaß zu ſetzen und endlich hatten ſie s wunder wie
klug zu machen geglaubt als ſie einen Prinzen aus altehr
würdigem ſüddeutſchen Fürſtenblut zum König auserſehen
Hatten weit minder wohl deshalb weil er ein Namensvetter
des Königshauſes wax das ſeit Sadowa die Geſchicke der zer
riſſenen deutſchen Völkerſchaften in ſeine ſtarke Fauſt ge
nommen als darum weil er der Gemahl einer portugie
ſiſchen Prinzeſſin und wichtiger noch weil er ein Adoptiv
enkel des großen Napoleon war

Und nun ſollte das alles auf einmal nicht ein über
ſchlauer auf Frankreichs ganz beſonderes Wohlwollen einge
ſtellter Schachzug ſein der Madrider Cortes und des interi
miſtiſchen Lenkers der ſpaniſchen Geſchicke des Premier
miniſters Prim nun ſollte plötzlich eine ſchwarze Teufelei
der machtlüſternen preußiſchen Politik dahinterſtecken eine
raffinierte lang vorbereitete Jntrige des Beelzebub von
Varzin

Eine tolle Farce ein Operettenkonflikt und im
Hintergrund eine gigantiſche Tragödie die beiden führenden

Beſtien die ſich an die Kehle ſpringen bis eine zuckend im
Sande verreckt

Und entrückt lauſchten die Frau das Mädchen der
ſprühenden Schilderung des ausgezeichneten Geſchichtslehrers
der wie vor ſeinen Hörern auf dem Katheder in Königs
berg vom Schwung der eigenen Darſtellungskunſt hingeriſſen
die Frage des Tages wie ein geiſtvoll komponiertes Gemälde
vor ihnen ausbreitete

Aber Adolphche brach den Bann Er reklamierte un
geduldig die Aufmerkſamkeit der Mutter für ſeine vier
jährigen Sehnſüchte

Mamma Pferdche ſchbile
Der Sohn des Bonners und der Heidelbergerin ſprach das

behagliche Pfälziſch ſeiner Mutter trotz der maſuriſchen
Kinderfrau die nun daheim in Königsberg ſeine beiden
jüngeren Geſchwiſter betreute während Vater und Mutter
ſich im Bade vom ſoeben erſchienenen letzten Bande der Ein
heitbeſtrebungen der europäiſchen Nationen erholten

Ja da wird nix übrigbleibe ich werd mit em
Bub auf de Spielplatz gehe müſſe meinte die Profeſſorin

Und ich fragte Clemens Müllenſiefen Jch kann
mal wieder allein ſchauen wie ich den Morgen totſchlage

Zärtlich ſah er ſeinem blonden Weibe in die Augen
ihr die in ſein ernſtes Gelehrtendaſein den ewigen Sonnen
ſchein ihres unverwüſtlichen Frohſinns ſtrahlte Geiſt
pah er brauchte dies Lachen dieſe ſtets bereite kindlich hin
egebene Zärtlichkeit dies gläubige Verzichtenkönnen wenn
ein Werk ihn rief

Ach ſei du ſtill du wirſt der Varoneß Mariann
Kolleg leſe drübe im Kurgarten gelle Baroneß Da
fehlt ihm nix

So gingen Clemens Müllenſiefen und Marianne Raſſow
zuſammen über die eiſerne Gitterbrücke auf der ſchon um
dieſe frühe Morgenſtunde flaue Schwüle laſtete und betraten
die Wandelallee Ein ungleiches Paar Der Hiſtoriker
leicht geſenkt den wuchtigen bebrillten braunumlockten
braunumbarteten Denkerkopf ein wenig ſalopp in dem ein
gedrückten Panama dem etwas zu weiten grauen Jackettanzug und neben ihm im bäuſchigen Reifrock von Battiſt

umrahmt von der hell durchleuchteten Gloriole des rotſeidenen
Sonnenſchirms dieſe hochgetragene Mädchengeſtalt im blau
grauen Auge dies unbewußte verhohlen flackernde Lebens
verlangen die weiße Bruſt unruhvoll ſich hebend und ſenkend

Nationen der Kulturwelt aufeinandergehetzt wie zwei wilde zwiſchen den vielgefältelten Volants die den Ausſchnitt um

ſäumten Wo immer die zwei ſchritten wandten ſich die
Köpfe der Promenierenden die da auf und nieder wandelten
die meiſten das halbgefüllte Glas mit dem lauwarmen heil
ſamen Krähnchentrank in der Hand doch faſt alle heute nicht
wie fonſt vertieft in die Pflichten des Kurgaſtes ſondern
immer in erregtem Geſpräch auch hier noch immer gruppiert
um den gleichen Mittelpunkt um das raſchelnde kniſternde
Zeitungsblatt

Und der Profeſſor ſprach weiter in ſeiner ſcharf ge
gliederten eindringlichen kultivierten Redeweiſe legte der
Lauſcherin im Zuſammenhange dar was ſie aus dem Munde
des Vaters nur in formloſen abgeriſſenen Fetzen erfahren
hatte untermiſcht mit landsknechtderben Flüchen auf dieſe
verlogenen Windbeutel die Franzoſen

Daß die franzöſiſche Regierung und Volksvertretung mit
aller Gewalt darauf verſeſſen ſei in dieſer Kandidatur eines
Prinzen von Hohenzollern ein Streben der preußiſchen Diplo
matie nach Machterweiterung zu erblicken Und das ſei
ganz ſinnlos denn dieſer Prinz Leopold ſei ein Sproß
nicht der preußiſchen proteſtantiſchen Hohenzollernlinie ſon
dern eines allerdings gleichnamigen Fürſtenhauſes deſſen
Verwandtſchaft mit den preußiſchen Königen überhaupt nicht
mehr mit Sicherheit nachweisbar ſei mindeſtens aber mehr
denn ſechshundert Jahre zurückdatiere

Aber dann geht uns die ganze Geſchichte doch eigentlich
gar nichts an meinte Marianne

Ein wenig müde ein wenig apathiſch ſagte ſie das Ach
wie grenzenlos gleichgültig im Grunde das alles gegenüber

der einen Frage war die hinter dieſem Chaos von Unweſent
lichkeiten ſich aufreckte Wer ſinnt über das Entſtehen
der Elektrizität nach im Augenblick da nachtſchwarz über
ſeinem Scheitel die Wolkenfauſt ſich ballt

Seltſamerweiſe geht uns das doch ein bißchen an er
widerte der Profeſſor und legte der Lauſcherin dar wie die

irſen ohenzollern um 1850 ihre Länder an Preußen
a er hätten und dafür in den Bezug einer Geldrente

den Rang preußiſcher Prinzen eingetreten ſeien auch denjeweiligen Chef des preußiſchen Königshauſes als Haupt der

Geſamtfamilie anerkannt hätten Zugleich aber ſei bei dieſer
Gelegenheit noch einmal ausdrücklich betont worden daß
ihnen im Falle Ausſterbens der preußiſchen Hohenzollern
keinerlei Crbfolgerecht in die Länder der preußiſchen Krone
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als ſich Ende 1912 die Forderungen nach einer neuen Heeres
porlage erhoben heftigen Angriffen ausgeſetzt weil er 1912
zu wentg gefordert habe

Die letzte Tat des Kriegsminiſters war im Jahre 1913
die Erlangung der Zuſtimmung des Reichstages zu der neuen
roßen Heeresvorlage Dieſe Vorlage fand eine glatte par
mentariſche Erledigung Nachdem am 30 Juni die Mili

tärvorlage angenommen worden war trat v Heeringen am
4 Juli von ſeinem Amte zurück und wurde als Nachfolger
des Frhrn v d Goltz zum Generalinſpekteur der
weiten Armeeinſpektion Berlin ernannt Aus

dieſem Anlaß verlieh der Kaiſer dem General ſein BVildnis
in Oel und richtete an den ausſcheidenden Kriegsminiſter
ein anerkennendes Handſchreiben Am 27 Januar 1914
wurde er zum Generaloberſten befördert

Eine Anſprache des Kaiſers an die Landwehr
Jn einem Briefe eines Landwehrmannes aus einem rhei

wiſchen Orte heißt es unter anderem
Heute hatten wir das Glück Seine Majeſtät vor uns

zu e Er hielt eine Truppenſchau über viele Tauſende
von Landwehrleuten ab Die Kompagnie unſeres Bataillons
hatte die günſtigſte Stellung Der Kaiſer hielt zehn Schritt
von uns die urd an die Truppen Er war äußerſt
freundlich und ſeine Augen glänzten noch freudig über die
großen Siege in den Vogeſen Der Kaiſer ſagte er habe uns
zuſammenkommen laſſen um ſich gemeinſam mit uns über
die herrlichen Taten unſerer Truppen zu erfreuen Alle
Truppenteile und alle Jahrgänge ob Rekrut Reſerviſt oder
Landwehrmann hätten tapfer an dem Kampfe teilgenommen
und bewieſen daß ſie für eine gerechte Sache auch jederzeit
bereit ſeien ſich für das Vaterland zu opfern Unſer Herr
gott da droben der Kaiſer zeigte mit ſeinem Marſchallſtabe
um Himmel iſt mit uns geweſen und wird es auch fernerhinn Wir würden noch ſchwere Kämpfe zu erwarten haben

aber wir wollen geloben wie unſere Brüder auf dem Schlacht
felde mit der größten Entſchloſſenheit unſeren Gegnern der
Kaiſer ſagte das nächſte wörtlich auf das Leder zu rücken
Ein brauſendes Hurra tönte aus viel tauſend Kehlen am
Schluß der Rede des Kaiſers über den Exerzierplatz

Der Kaiſer ſieht ſo heißt es in dem Briefe weiter ſehr gut
aus und die Truppen empfanden beſonders herzlich die kame
radſchaftliche Art mit der der Kaiſer an einzelne Landwehrleute
verſchiedene Fragen ſtellte
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zwei Millionen Kriegsfreiwilliger

Berlin 28 Aug Wie ver Deutſche Kurier hört iſt
der Andrang der Kriegsfreiwilligen zu den deutſchen Fahnen
nach wie vor ſo ſtark daß die zwei Millionen ſchon über
ſchritten ſind Dabei iſt der Prozentſatz der Tauglichkeit
ein ſo hoher daß nur wenige der ſich meldenden Leute wegen
Untauglichkeir zurückgewieſen werden

Verleumdungen unſeres Heeres

WTIB Großes Hauptquartier 28 Auguſt Die deutſche
Heeresleitung proteſtiert gegen die durch unſere Gegner ver
breiteten Nachrichten über Grauſamkeiten der deutſchen
Kriegführung Wenn Härten und ſtrengſte Maßnahmen
nötig geworden ſind ſo ſind ſie veranlaßt und herausge
fordert durch Teilnahme der Zivilbevölkerung einſchließlich
Frauen an heimtückiſchen Aeberfällen auf unſere
Truppen und durch beſtialiſche Grauſamkeiten die an Ver
wundeten verübt worden ſind Die Verantwortung für die
Schärfe die in die Kriegführung hineingetragen worden
iſt tragen allein die Regierungen und Behörden des von
uns beſetzten Landes die ihre Bürger mit Waffen verſehen
und zur Teilnahme am Kriege aufgehetzt haben Ueberall
da wo die Bevölkerung ſich feindſeliger Handlungen ent
hielt iſt von unſeren Truppen weder Menſch noch Gut ge
ſchädigt worden Der deutſche Soldat iſt kein Mordbrenner
und Plünderer und führt nur Krieg gegen das feindliche
Heer Die in ausländiſchen Blättern gebrachte Nachricht
die Deutſchen trieben die Bevölkerung des Landes im Ge
fecht vor ſich her iſt eine Lüge die den moraliſchen Tiefſtand
ihres Urhebers kennzeichnet jeder der die hohe kulturelle
Entwicklung unſeres Volkes kennt wird ſie als ſolche von
vornherein bezeichnen

Der Krieg in unſeren Kolonien

W B Berlin 28 Aug Wie das Reichskolonialamt
bekannt giht haben in Oſtafrika die Engländer kurz nach
Ausbruch des Krieges den Funkenturm von Daresſalam
zerſtört Jm Jnnern des Landes hat unſere Schutztruppe
die Offenſive ergriffen und den wichtigen eng
liſchen Punkt Tavota beſetzt Jn Togo wurden wie
bereits gemeldet durch Engländer und Franzoſen einige
Gebiete beſetzt Zwiſchen unſeren Truppen und den aus
Dahome und der Goldküſte anmarſchierenden überlegenen
Streitkräften fanden verſchiedene Gefechte ſtatt in denen
auf unſerer Seite mit großer Tapferkeit gekämpft wurde
Aus Kamerun das bis vor wenigen Tagen vom Feinde
unbehelligt war liegen neuere Berichte nicht vor Jn
DeutſchSüdweſtafrika hat nach engliſchen Mel
dungen die Schutztruppe die Offenſive ergriffen und iſt in
die Kapkolonie eingedrungen Aus unſeren Beſitzungen
in der Südſee liegen Nachrichten nicht vor

Der Kampf um Tſingtan Segonnen
weder Nieuwe Rotterdamſche Courant vom 25 Auguſt

et

Tokio 24 Auguſt Eine beſondere Ausgabe des Blattes
zJamato meldet daß die japanische Flotte den Kampf um
Tſingtau begonnen hat

Wie erinnerlich war das Ultimatum das Japan an
Deutſchland zent hatte am 23 Auguſt mittags abgelaufen
a Japaner haben alſo wie erwartet war ſofort nach Ab
auf des Ultimatums den Kampf begonnen

Zu der Tätigheit des Zeppelinkreuzers üher Antwerpen

hreibt Heinrich Binder im B Er der Zeppelin
reuzer hat eine ungeheure Panik in der Feſtung hervor

gerufen und die Gasanſtalt zerſtört was ſich aus der Tatſache
ergibt daß in der Stadt plötzlich auf der halben Seite die

aslaternen verlöſchten Von dem Luftſchiff aus konnte die
irkung der Würfe ſehr gut verfolgt werden Eine Vombe

a

e

fiel in eine Häuſerguppe wobek man von dem Luftſchiff aus
ſah wie ſich die ganze Vorderfront eines Hauſes ablöſte und
auseinanderfiel Obwohl das Luftſchiff ſich in beträchtlicher
Höhe befand wurde es von unten ſtark beſchoſſen doch konnte
es völlig unverſehrt am frühen Morgen wieder in ſeine Halle
zurückkehren Wahrſcheinlich werden die Fahrten wiederholt
werden Dieſer Lufterfolg in Antwerpen hat in London
große Beunruhigung hervorgerufen

Auch die Engländer ſchießen mit Dum Dum Geſchoſſen

WTB Nach amtlichen Meldungen ſind ſowohl bei den
t wie auch bei den Engländern in den

aſchen der gefallenen und verwundeten
Soldaten zahlreiche Dumdum Geſchoſſe ge
funden worden Wir werden gezwungen ſein gegen
die Verwendung dieſer völkerrechtswidrigen Geſchoſſe mit
Gegenmaßregeln allerſchärfſter Art vorzugehen Man ſollte
die Offiziere der mit Dumdum Geſchoſſen ausgerüſteten Trup
pen ſoweit man ihrer habhaft wird ſtandrechtlich aburteilen
dann würde man vielleicht am wirkſamſten dieſe völker
rechtswidrigen Grauſamkeiten bekämpfen

Das Strafgericht an Löwen

WTB Berlin 28 Auguſt Ueber die Zerſtörung von
Löwen die wegen Schießens der Einwohner auf deutſche
Truppen erfolgte meldet der Kriegsberichterſtatter der
Voſſ Ztg

Zur gleichen Stunde überſchüttete plötzlich die Bevölke
rung von Löwen die bisher ſriedlich geweſen aus allen
Fenſtern aus Kellern und von Dächern herab die in den
Straßen befindlichen ahnungsloſen deutſchen Wachen Ko
lonnen und durchmarſchierenden Truppen mit Gewehr und
Piſtolenfeuer Es entwickelte ſich dann ein fürchterliches
Handgemenge an dem die geſamte Zivilbevölkerung ſich be
teiligte Unſeren Soldaten gelang es in kürzeſter Jeit der
raſenden Bevölkerung Herr zu werden Leider iſt auch bei
dieſem hinterliſtigen Ueberſall viel deutſches Blut gefloſſen
Das Gebot der Selbſterhaltung verlangte hier daß die ſchwere
Schuld die die Stadt Löwen auf ſich geladen ſofort und un
nachſichtlich ihre Sühne fand Und ſo dürfte die alte an
Kunſtſchätzen reiche Stadt heute nicht mehr ſein Es unter
liegt keinem Zweifel daß der Ueberfall in Löwen behördlich
organiſiert war und den Ausfall von Antwerpen unterſtützen
jollte denn Obiges ereignete ſich zur gleichen Zeit Es iſt an
zunehmen daß die Belgier nunmehr zur Vernunſt lommen und
die letzte Lehre ihnen die Luſt zur Fortſetzung des Frankti
reurkrieges genommen hat

Belgien hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben daß es die ganze
Schwere dieſes Krieges fühlen muß

Englands Kampf bis aufs Meſſer

Wien 28 Auguſt Die Zeit erhält auf Umwegen
die Times vom 12 Auguſt deren militäriſcher Mitarbeiter
ſchreibt

Der Feldzugsplan Kitcheners ſehe einen langen Krieg
Kitchener fordere 500 000 Mann um den Krieg v

eim
vor
zuſetzen wenn die anderen Müchte erſchöpft ſeien

ſprechen Selbſt wenn alle Verbündeten zerſchmettert würden
müſſe England den Kampf ſortſetzen bis der Feind nieder
gebrochen ſei und da Rußland mit dieſer Methode überein
ſtimme dürfe England auch bei einer vernichtenden Nieder
lage der Franzoſen nicht den Mut verlieren England ſei
eine Dogge die ihre Fangzähne nicht eher lockere als die
Beute nicht wehrlos am Boden liege

Wir werden der engliſchen Dogge die Fangzähne ſchon
ausbrechen

Halle und Umgebung
Aus einem Feldpoſtbrief eines Militärarztes

Aus einem Feldpoſtbriefe eines aktiven Militärarztes
der mit ſeiner Truppe vorrückt und an der Metzer Schlacht
teilgenommen hat werden uns folgende Mitteilungen zur
Verfügung geſtellt die wir aus zwei Gründen beſonders gern
weitergeben erſtens weil man aus ihnen ſieht wie gut für
unſere Verwundeten geſorgt wird und zweitens weil ſie
zeigen wie viel geſitteter unſere franzöſiſchen Feinde ſich be
nehmen als die Belgier

Tröſtend bei dem Elend und Schrecken des Schlacht
feldes iſt daß die meiſten Verletzungen ganz Uun
geahnt günſtig verlaufen Ordnung und Diſziplin in
Truppe und Sanität ſind muſtergültig Vor allem das Zu
rückführen der Verwundeten in die großen Lazarette klappt
vorzüglich Operationen und dergl werden in der Front
faſt gar nicht gemacht Es kommt alles mit gutem Verband
und Morphium ſofort nach hinten Dort ſind vorzügliche
Chirurgen an der Arbeit Der geſtrige Tag brachte einen
Vormarſch von 20 Kilometern Ueberall Zeichen wilder
franzöſiſcher Flucht Jm übrigen bleiben die Franzoſen bei
ihrer Technik des Hinterhalts und der Falle Mißlingt das
ſo reißen ſie aus Jmmerhin haben ſie ſich bei Altemühle
Schneckenbach uſw erbittert geſchlagen Die Moral der
franzöſiſchen Truppen mit denen wir hier zu tun haben iſt
weſentlich beſſer als im Oberelſaß Ebenſo die Bevölkerung
Es ſind vom Feinde ſchöne Züge der Menſchlichkeit gegen
unſere Verwundeten berichtet Die Gefangenen machen
einen anſtändigen aber ſehr unmilitäriſchen Eindruck Viele
ſehr viele ſind froh über ihre Gefangenſchaft O es iſt eine
große herrliche Zeit Und diefer Uebergang vom friedlich
eigenbrödligen Deutſchen zum zähen Feldſoldaten Von
mir mag ich gar nicht erzählen man verſchwindet ſo völlig
im Ganzen Anſtrengend war s Jn den letzten vier Tagen
faſt keine Stunde Raſt Sehr oft ſehen wir unſere
Flieger franzöſiſche faſt nie Alles atmet jetzt Ruhe und
Zuverſicht Es iſt ein wunderbar würdiger Stolz in unſern
Soldaten Und kein Bramarbaſieren Dafür ſind die Ge
fahren denen man entging zu ernſt Ehen kommt die Feld
poſt raſch weg
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Her Junungsausſchuß

hielt geſtern abend in der Gaſtwirtſchaft Schultheiß Poſt
ſtraße eine Verſammlung ab Zunächſt fand eine Ausſprache

Friedensſchluß müſſe England allein das maßgebende Wort

n

r die durch die Kriegswirren im Handwerk
hervorgerufenen Schwierigkeiten und deren
Behebung ſtatt Der Vorſitzende Herr Baumeiſter H
Pfeiffer führte aus Wie im Vauhandwerk das faſt
gänzlich daniederliegt ſo geht es auch den Tiſchlern Malern
Glaſern Klempnern Schloſſern Schmieden Jnſtallateuren
Schiefer und Ziegeldeckern ferner den Schneidern Schuh
machern u a Viel zu tun hatten die Sattler und Korb
macher für die Militärbehörde Die Behörden müſſen an
gegangen werden in dieſer trüben Zeit ausführen zu laſſen
was halbwegs auszuführen geht Behördlicherſeits will man
ja auch tun was angängig iſt So namentlich unſere Stadt
behörde Es wird in Kürze eine Beſprechung des Herrn
Stadtbaurat Joſt mit den Vorſtehern verſchiedener Arbeit
geberverbände abgehalten werden die ſich mit der Sache be
ſchäftigen wird Zu der Geſchäftsſtille tritt nun noch ein
Umſtand der ſchwer ins Gewicht fällt die Nichtbegleichung
alter Rechnungen Es ſei unverantwortlich daß Leute die
ſehr wohl in der Lage ſind ſogleich bezahlen zu können einen
übermäßigen Kredit beanſpruchen und bei Mahnung oben
drein noch grob werden Der Handwerker habe höchſtens drei
Monate Ziel und wie viele Materialien und Zutaten müſſe
er bar bezahlen

Jn der Beſprechung wurde ausgeführt Die an die
Reichsbank angeſchloſſene Darlehnskaſſe mag wohl für den
Handel nützlich ſein ober nicht für das Handwerk das die
geſtellten Vorausſetzungen zu erfüllen gar nicht in der Lage
iſt Anders wäre es vielleicht noch mit der Preußenkaſſe
wenn dieſe angeſichts der jetzigen trüben Lage mehr Entgegen
kommen bezeugte Jn Kürze ſoll hier eine vom Herrn Ober
präſidenten unſerer Provinz v Hegel einzuberufende Ver
ſammlung von Vertretern der genoſſenſchaftlichen Verbände
ſtattfinden welche ſich mit der Frage der Kreditgewährung
beſchäftigen und vielleicht Mittel und Wege finden wird der
gegenwärtigen Notlage auch im Handwerk zu ſteuern Als
praktiſch ſcheine ſich die Entſchließung des Jnnungsausſchuſſes
zu Braunſchweig zu erweiſen eine KriegsUnterſtützungs
kaſſe zu gründen Sie ſoll bezwecken 1 den Angehörigen der
eingezogenen Jnnungsmitglieder für den Fall ihrer Be
dürftigkeit 2 nicht militäriſch eingezogenen Jnnungsmit
gliedern die ein ſelbſtändiges Handwerk betreiben und in
folge des Krieges in unverſchuldete Notlage geraten durch
Barunterſtützungen Verſchaffung von Arbeitsgelegenheit oder
in ſonſtiger Weiſe Hilfe zu gewähren So etwas könnte hier
durch den Jnnungsausſchuß unter Hilfe der Stadt und der
Handwerkskammer wohl zuſtande kommen Der Vorſtand
wurde erſucht in dieſem Sinne die Vorbereitungen zu treffen

Angeregt wurde die Frage wie kann man die Frauen
der zur Fahne einberufenen Jnnungsmitglieder unterſtützen
ſofern ſie das Geſchäft des Mannes fortführen Das Geſchäft
müſſe dem wiederkehrenden Kollegen erhalten bleiben auch
dann wenn Geldmittel aufgewendet werden müſſen Das
Weitere überließ man auch dem Vorſtand

Adreſſierung der Feldpoſtſendungen

Zur Weiterbeförderung der mobilen Poſtſendungen das ſind
Sendungen an die im Felde in Kantonnements oder Marſch
quartieren oder im Biwak befindlichen Truppen die infolge von
Marſchbewegungen den Standort wechſeln beftehen an mehreren
Orten des Deutſchen Reiches beſondere Poſtbetriebsſtellen ſogen

Poſtſammelſtellen denen alle aufgelieferten mobilen
Poſtſendungen überwieſen werden müſſenz s Perſonal wird bei dieſen Stellen beſchäftigt um
die ungeheuren Mengen von Feldpoſtſendungen unſern braven
Truppen im Felde mit möglichſter Beſchleunigung zuzuführen Aber
auch die anſtrengendſte und hingebendſte Arbeit des Perſonals un
unterbrochen Tag und Nacht findet natürliche Grenzen wenn die
ohnehin gewaltige Arbeitslaſt bei den Poſtſammelſtellen dadurch
einen kaum zu bewältigenden Umfang annimmt daß ſeitens des
Publikums noch immer nicht die dringenderford erliche
Sorgfalt auf die genaue und vorſchrifts mäßige
Adreſſierung der Feldpoſtſendungen verwendet wird
Und doch iſt dies nur eine kleine Mühe der ſich jeder im Jnter
eſſe der ſchnellen Zuführung von Nachrichten an ſeine Lieben im
Feindesland gern unterziehen ſollte und die wenn jemand aus
irgend einem Grunde die Adreſſe nicht ſelbſt ſchreiben kann gern
und freudig von anderen für ihn übernommen werden wird

Es lagern bereits bei dieſen Sammelſtellen viele Tauſende
von Poſtſendungen die zufolge ganz ungenügender Adreſſe nicht
abgeſandt werden können die aber auch an den Abſender nicht
zurückgegeben werden können weil dieſer ſich trotz aller Mahnungen
nicht mit voller Adreſſe genannt hat

Bei der Poſt ſind amtliche Formulare zu Feldpoſtkarten und
Feldpoſtbriefumſchlägen auf denen ſämtliche erforderlichen An
gaben für die Adreſſe vorgedruckt ſind zum billigen Preiſe von
5 Pſg für je 10 Poſtkarten und 1 Pfg für je 2 Briefumſchläge
erhältlich Trotzdem benutzt das Publikum doch noch immer
wieder Poſtkarten und Briefumſchläge die nicht alle für die
Adreſſe erforderlichen Angaben enthalten oder es unterläßt aus
Unkenntnis die Adreſſe auf den amtlichen Formularen und Um
ſchlägen genau dem Vordruck entſprechend vollſtändig auszufüllen
Außerdem wird auch noch immer von vielen Abſendern auf den
Feldpoſtſendungen ein Beſtimmungsort auch dann angegeben wenn
die Empfänger mobilen Truppenteilen angehören die infolge von
Marſchbewegungen ſtändig ihren Standort wechſeln Anlaß hierzu
mag häufig die Mitteilung eines Beſtimmungsortes ſeitens der
Angehörigen der Truppen ſelbſt bieten in dem ſie ſich bei der
Abſendung der Karten und Briefe nach der Heimat gerade aufge
halten haben Wenn aber dieſe Sendungen aus dem Felde in der
Heimat ankommen haben die Abſender den von ihnen angegebenen
Aufenthaltsort infolge der Aufmarſchbewegungen uſw längſt
wieder verlaſſen und dorthin adreſſierte Sendungen können ihnen
naturgemäß erſt mit erheblicher Verzögerung ſpäter oder gar nicht
zugeführt werden So lagern bei dem Poſtamt in Metz hundert
tauſende von Briefſendungen die nur die Bezeichnung Schlacht
feld bei Metz oder Weſtlicher Kriegsſchauplatz bei Metz tragen
alle anderen Angaben über Armeekorps Diviſion Regiment
Bataillon Kompagnie uſw fehlen Es leuchtet ohne weiteres
ein daß derartige Sendungen nicht untergebracht werden können

Die Angabe eines Beſtimmungsorts auf den Feldpoſtſen
dungen iſt nur dann möglich und zweckdienlich tvenn die Empfänger ſtabilen Truppenteilen das heißt ſolchen Truppenteilen wie
Beſatzungstruppen uſw angehören die dauernd oder für längere
Zeit einen feſten Standort haben

Das Publikum kann in ſeinem eigenſten Jntereſſe nicht drin
gend genug gebeten werden nach Kräften dazu beizutragen die
ſchnelle Zuführung der Feldpoſtſendungen an die Truppen im
Felde und die gewaltige Arbeitslaſt bei den Poſtſammelſtellen
durch genaueſte Beachtung der vorſtehenden Ausführungen zu er
leichtern

Privatpakete an die Truppen im Felde ſind vorläufig
nicht zuläſſig

Vaterländiſcher Frauenverein Zweigverein für den Saalkreis
Unlängſt hielt der Verein eine von Damen und Herren ſehr

gut beſuchte Vorſtandsſitzung unter dem Vorſitz der Frau Kammer
berr von Bülow Dieskau ab um durch den Schriftführer Landrat
von Kroſigk den Bericht üher das in der ſchweren Kriegszeit be
reits Geleiſtete zu vernehmen und ſich über die demnächſt zu treffen
den Maßnahmen ſchlüſſig zu machen Die Sammlung für das
Rote Kreuz für Halle und den Saalkreis hat die ſtattliche Summe
von 177 000 Mark ergeben Außerdem iſt eine reiche Fülle von
Raturalien wie Fruchtſäfte Zigarren uſw geſpendet worden Auf



dem Bahnhof ſind Vereinsmitglieder bei der Speiſung und Er
quickung der Krieger in den durchfahrenden Militärzügen tätig
geweſen Jn Halle ſind neben dem Garniſonlazarett eine ganze
Menge von Räumen zur Aufnahme von verwundeten und kranken
Soldaten zur Verfügung geſtellt u a die Loge zu den 3 Degen
Bergmannstroſt das Diakoniſſenhaus und der Volkspark Jm
Einvernehmen mit dem militäriſchen Leiter des Sanitätsweſens
iſt feſtgeſtellt daß ſeitens des Vereins ein größerer Poſten Bett
tücher Bettbezüge Kopfkiſſen und Hemden zu arbeiten ſind Die
Vorſtandsdamen zeigten ſich willig je nach der Größe ihrer Be

zirke eine entſprechende Anzahl zu übernehmen Es wurde dabei
der Grundſatz ausgeſprochen und anerkannt daß die Frauen der
ins Feld gezogenen Krieger nicht nur mit Geldmitteln unterſtützt
werden möchten ſondern ſich ſoweit es ihre Fa milienverhältniſſe
geſtatten auch durch eigene Arbeit durchzubringen
Gelegenheit bekommen ſollten Sammelſtelle für die erwähnten

Arbeiten und Gaben welche unter Leitung des Stadtrats Engelcke
ſteht iſt die Schule an der Neuen Promenade Es wird hierüber
noch Räheres bekannt gemacht werden

Jn der ſehr lebhaften Beſprechung wurde ſeitens der Damen
der Wunſch ausgeſprochen daß ſie die Stoffe zugeſchnitten er
halten und vielleicht auch ein fertiges Probeexemplar bekommen
möchten damit die Arbeiten auch wirklich den militäriſchen An
forderungen entſprechen

Neben dieſem Hauptgegenſtande wurde noch eine Reihe wich
tiger Fragen verhandelt Vor allem wurde von verſchiedenen
Seiten betont daß die geſamte Liebestätigkeit gegenüber den
Familien der Krieger möglichſt einheitlich organtſiert werden
möchte damit nicht die einen von verſchiedenen Seiten zu viel die
anderen Beſcheideneren zu wenig erhielten Beſonders

wurde das Zuſammenarbeiten der Gemeindevorſteher und der
Geiſtlichen mit den einzelnen Vorſtandsdamen des Vereins für

dringend erwünſcht erachtet
Seitens der Staatsverwaltung iſt der Wunſch ausgeſprochen

daß die im Jntereſſe des Krieges aus ihrer Heimat entfernten
Oſtpreußen und Elſaß Lothringer auch hier eine gaſtliche Auf
nahme finden möchten Ferner wurde ſeitens des Kreisarztes die
Fürſorge für die Säuglingspflege den Damen warm empfohlen da
in dieſen Monaten die Sterblichkeit der Kleinen beſonders groß
ſei und der Staat Erſatz für die Opfer des Krieges braucht Es
wurde ſodann darauf hingewieſen daß ſich eine ſehr große Zahl
von Frauen und Jungfrauen zu den Krankenpflegekurſen gemeldet
babe die nur allmählich zu denſelben zugelaſſen werden könnten
und bekanntgegeben daß die Pflegerinnen ſich zu einen Verband
suſammengeſchloſſen hätten Endlich wurde noch mitgeteilt daß
der vierte Kurſus in der Dölauer Walderholungsſtätte nicht ſtatt
b könne da auch ſie zu Lazarettzwecken verwandt werden
olle

Umwandlung der Perſonenzüge 144/439 in Züge
Zum 1 September werden die Perſonenzüge 444 Leipzig
ab 52 rorm Halle 40,49 Magdeburg und 439
Magdeburg Halle 31/37 abends Leipzig an 20

abends in Züge umgewandetl Vom gleichen Tage ab
wird der Ortsverkehr zwiſchen Leipzig und Schkeuditz und
zwiſchen Schkeuditz und Halle bei beiden Zügen ausgeſchloſſen

Der Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und Serbien Monte
negro Japan und Marokko iſt gänzlich eingeſtellt und
findet auch auf dem Wege über andere Länder nicht mehr ſtatt
Es werden daher keinerlei Poſtſendungen nach den angegebenen

fremden Ländern mehr angenommen bereits vorliegende oder durch
die Briefkaſten zur Einlieferung gelangende Sendungen werden
den Abſendern zurückgegeben Der private Telegraphen und
ca ere gvertevr zu und von dieſen Ländern iſt ebenfalls einge
tellt

Für Poſtanweiſungen nach den Niederlanden und den nieder
kändiſchen Kolonien gilt von jetzt ab das Umrechnungsverhältnis
von 100 Gulden 174 Mark

Briefe von Deutſch Amerikanern Die in unſerem geſtrigen
Slatte unter dieſer Spitzmarke gebrachte Mitteilung ſei dahin
richtiggeſtellt daß nicht wie es infolge eines Druckfehlers heißt
Herr Proitzſch ſondern Herr Kaufmann Auguſt Troitzſch uns
fie beiden Briefe von Deutſch Amerikanern freundlich zur Ver
ügung geſtellt hat Der eine Brief kam aus San Franzisko
der andere aus Chikago

Noch ein neuer Mädchenname Zu der durch die Blätter
gehenden Nachricht aus Lindenau bei Heldburg betreffend
die Taufe eines Kindes auf den Namen Mobile wird aus
Sonneborn Sachſen Gotha mitgeteilt daß dort das jüngſt
geborene Kind eines der Reſerviſten die gleich zu Anfang
Auguſt auszogen auf den ebenſo klangvollen wie verheißungs
vollen Namen Bringfriede getauft worden iſt Jn den
Freiheitskriegen vor 100 Jahren komnctt dieſer Name bereits
vor

Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Feld Ge
fallenen hat Herr Bankier Ernſt Haaßengier hier am 24 Auguſt
5000 Mark Landſchaftl 32proz Central Pfandbriefe durch die
bieſige Reichsbankſtelle übergeben

An Gaben für die halliſchen Reſerviſten gingen bei uns ein
Aug Troitzſch 100 Zigarren Witwe Switalsky Geſangbuch und
Taſchentücher M Büning Switalsky Streichhölzer Seife Bücher
Taſchenlampe uſw

Für das Rote Kreuz Die nachſtehend aufgeführten
Sammelliſten hatten folgendes Ergebnis

Ritter Piano Leipzigerſtr Liſte Nr 271 Kauf
männiſcher Kegelklub Hevellia 10 Ungenannt 3 Mk Hermann
Naumann 0,50 Mk Frau Deckert 1 Mk Julius Pernitzſch 0,50
Mark Erng Lehſten 0,50 Mk Frau Kaufmann 1 Mk Otto Kuhnt
0,50 Frau Bützow 1 Mk zuſ 18 Mk Fritz Bartſch Liſte 450
Frau Angermann Paſſendorf 0,10 Mk Wilh Kühne 0,20 Mk
Frau Stiehm 0,30 Mk Frau Harniſch 0,50 Mk Johanna Bartſch
O,25 Mk Martha Krauſe 0,15 Mk Gen Aktuar W Sehnke 0,50
Mark zuſ 2 Mk

Gleina Kreis Querfurt Woldemar Altenburg 0,50 Mk
Wilhelm Dreher 0,50 Mk Paul Lewinski 1 Mk Herm Baum
0,50 Mk Wilhelm Börs 0,50 Mk Robert Straubel 1 Mk Walter
Hartmann 0,50 Mk Otto Möbius 1 Mk Hermann Weiſe 0,20 Mk
Joſef Mödler 9,40 Mk Friedrich Böhler 0,50 Mk Auguſt Wieger
0,50 Mk Wilhelm Jung 0,50 Mk Paul Franke 0,50 Mk J
Schlieder 0,50 Mk Karl Leinau 0,75 Mk Guſtav Heilmann 2 Mk
Thielo Beſſer 0,50 Mk Guſtav Meiſter 0,50 Mk Ferdinand Kunth
L,50 Mk Hermann Schumann 0,20 Mk Joſef Schmidt 0,20 Mk
Albert Franke 0,50 Mk Karl Radeſtock 0,50 Mk Herm Kalten
born 0,25 Mk Max Tänzer 0,50 Mk Bernhard Erfurt 0,50 Mk
O Wagner 0,50 Mk Joh Simoneit 0,20 Mk Otto Heft 0,25 Mk
Herm Arnold 1 Mk Otto Zenner 0,50 Mk Theodor Franke 0,50
Mark Guſtav Thieme 0,50 Mk Ferd Heinicke 0,50 Mk Hermann
Ebert 0,20 Mk Albert Müller 0,50 Mk Friedrich Poley 0,20 Mk
Sriedrich Föhriger 0,25 Mk Otto Beyer 25 Mk Otto Opel
O,50 Mk Gotthold Ebert 0,20 Mk Hermann Schaaf 0,50 Mk
Hermann Schächardt 0,20 Mk Graneis 0,50 Mk Martha Hechler
8,30 Mk Wilhelm Baſelt 0,25 Mk Fritz Kaltenborn 0,20 Mk
Friedrich Scholz 0,20 Mk Hermann Bach 0,30 Mk Ernſt Jung
0,25 Mk Guſtav Röder 0,25 Mk zuſ 24,50 Mk Hayn Karl
Pinter 0,50 Mk Otto Herrmann 0,30 Mk Karl Blättermann1 Mk Friedrich Schmidt 0,30 Mk Witwe Franke 0,50 Mk Otto
Beileke 0,30 Mk Karl Ernſt 0,50 Mk W Heinrich 0,30 Mk K
Büchner 0,50 Mk Fr Meergarten 0,50 Mk Karl Neuhwirt 1 Mk
Karl Roſe 0,50 Mk Karl Randhahn 0,40 Mk Gottlob Schleifart
0,30 Mk Luiſe Ungefrorn 0,50 Mk Karl Lindau 0,20 Mk Berta
Baumecker 0,20 Mk Herm Raudhahn 0,50 Mk Hugo Domaſius
9,20 Mk Reinhold Maier 0,20 Mk Reinhold Kirgberg 0,20 Mk
Friedrich Roſe 0,30 Mk W Wolf 0,50 Mk L Temvpelhof 0,50 Mk
Hermann Meergarten 0,50 Mk Friedrich Tübe 0,50 Mk Eduard
Bäcker 0,50 Mk Wilhelm Baumecker 0,20 Mk Chriſtian Ernſt
D,50 Mk Hermann Zander 0,30 Mk Hermann Dittmar 0,40 Mk

einrich Reuhwirt t 0,20 Mk Friedrich Brumme 0,20 Mk Rein
l

hold Burchardt 0,50 Mk Otto Rößler 0,50 Mk Friedrich Tübe
0,50 Mk Kantor Schulze 1 Mk Wilhelm Oertel 0,50 Mk FriedrBüchner 1 Mk Hermann Kirchberg 0,30 Mk Auguſt Ernſt 0,20
Mark Wilhelm Franke 0,50 Mk Gottlieb Franke 0,50 Mk Chriſt
Brachmann 0,50 Mk Klara Böhme 0,50 Mk Hermann Burchardt0,50 Mk Robert Roſenbaum 0,50 Mt Robert Kaiſer 0,30 Mk
Kantor Heinrizi 1 Mk Wachmeiſter Arneke 0,50 Mk Robert
Jänecke 0,50 Mk Karl Ungefrorn 0,20 Mk Chriſtian Klahn 1
0,50 Mk Friedrich Bloßfeld 0,50 Mk Otto Klahn I 0,50 Mk
Chriſtian Kirchberg 0,30 Mk Robert Kurch 0,30 Mk Chriſtian
Kurze 0,50 Mk Wilhelm Roſenbaum 0,20 Mk Louis Hermann
0,40 Mk Guſtav Lepold 0,50 Mk Oswald Sturm 0,50 Mk Albert
Müller 0,50 Mk Hermann Kerſten 0,50 Mk Anna Ehrenberg
0,50 Mk Jda Riemann 09,50 Mk Friedrich Heßler 1 Mk Herm
Kutſcher 0,50 Mk zuſ 31,50 Mark Fil Artern Frau Aug
Weidling 0,50 Mk Albert Linſenbarth 0,25 Mk Otto Jäger 0,20
Mark Karl Weſchte 0,50 Mk Witwe Marie Koch 0,50 Mk Frau
Th Parche 0,50 Mk Bruno Keil 0,50 Mk Otto Kahlenberg 0,50
Mark Kurt Brückner 0,25 Mk Engelhardt 0,50 Mk Joſef Kellner
0,50 Mk zuſ 4,65 Mk Wallwitz A Wernicke 3 Mk Rönne
beck 0,20 Mk Henze 1 Mk Wagner 0,50 Mk Witwe Wagner 0,50
Mark Rühlemann 0,50 Mk Bergander 0,50 Mk Göhre 0,10 Mk
Grabe 0,15 Mk Fritz Horn 0,20 Mk Krüger 0,20 Mk Auguſtin
,25 Mk Schotte jun 0,15 Mk Heinrich 0,10 Mk Beker 0,10 Mk

Zorn 0,05 Mk Genſo 0,10 Mk Staſchak 0,10 Mk Kunze 0,10 Mk
A Eichhorn 0,30 Mtk Fr Schaffenicht 0,25 Mk A Becker 0,10 Mk
Taube 0,10 Mk Tworek 0,10 Mk Becker 0,20 Mk Schäfer 0,10
Mk Schäfer 0,20 Mk Behrendt 0,15 Mk H Schmidt 0,30 Mk
C Balzer 0,30 Mk R Heuer 0,50 Mk Vöſche 1 Mt Paul 0,50
Rk E Niemann 0,50 Mk A Pelz 1 Mk T Picht 0,25 Mk
A Krauſe 0,30 Mk Riebenſtahl 30 Mk F Pötzſch 1 Mark C
Zander 0,50 Mk H Müller 0,50 Mk Ernſt Meyer 1 Mk Wenter
0,50 Mk Kalkhoff 0,10 Mk Schmuhl 0,50 Mk Grunitz 0,10 Mk
Fränckel 0,20 Mk Schlittchen 20 Mk Barich ,50 Mk Elſte
0,50 Mk Wilke 0,25 Mk Richter 0,10 Mk Brandt 0,50 Mk
Mohr 0,50 Mtk Körner 0,10 Mt P Rapſilber 0,25 Mtk Schubert
0,50 Mk H Fiolka 0,20 Mk E Müller 0,20 Mk Bornemann
0,30 Mk Lehrer F Blumenthal 1,50 Mk Franz Fiedler 0,25 Mk
Karl Taube 0,20 Mk Göjucka 0,25 Mk Schmiedemſtr Henze 0,20
Mk C Henze 0,20 Mk B Götter 0,20 Mk O Henze 0,20 Mk
Ernſt Nitzer 0,50 Mk Ernſt Schröder 0,20 Mk Otto Schaller 0,20
Mark Friedrich Röthling 0,20 Mk Hermann Röthling 0,50 Mk
Reinhold Busdorf 0,20 Mk Heinrich Taube 0,50 Ack Albert
Teſchner 0,20 Mk Friedrich Bahn 0,25 Mk Hermann Vinzens
0,20 Mtk Bachmann 0,190 Mk Heinrich 0,20 Mk Henze 0,10 Mk
Wilh Preſche 0,50 Mtk Wilhelm Zabel 0,20 Mtk Fr Loſer 0,20
Mk Karl Förſter 0,20 Mk Emil Bahn 0,20 Mk Hermann Rix
rath 0,290 Mk Wilhelm Kotſch 0,20 Mk Nitzer 0,50 Mk Lauſch
0,40 Mk Hoffmann 0,20 Mk Scholz 0,50 Mk Wollmann 0,30
Mk Stoye 0,20 Mk Brode 0,20 Mk Brode 0,20 Mk Birke 0,26
Mk Schaaf 0,50 Mk Otto Fiedler 1 Mk Kannegieſer 0,50 Vck
Alb Wollmann 0,30 Mk Alicke 0,20 Mk Marſchner 0,50 MkKühne 0,50 Mk Kunze 0,50 Mk Zeiſing 0,20 Mk Helmece 0,56
Mk Liebetanz 9,30 Mk Zieler 0,25 Mk Beſchke 0,50 Mk zuſ
38,85 Mark Reins dorf b Vitzenbg Witwe Knauth 0,50
Mark Oswald Knauth 0,50 Mk Otto Liebold 1 Mk Karl Born
ſchein 1 Mk Feodor Teile 0,50 Mk Familie Bruder 0,50 Mk
Friedrich Allritz 0,30 Mk Familie Linke 0,50 Mk Alb Rühle
mann 0,40 Mk Karl Rühlemann 0,50 Mk Guſtav Beucke 0,50
Mark Frau Trautmann 9,50 Mk Guſtav Markus 0,50 Mkt
Friedrich Kadler 30 Mk Familie Hodam 0,50 Ack Familie
Böttger 0,50 Mk Familie Brieg 0,50 Mk Oswald Steinhäuſer

50 Mk Auguſt Herrich 0,50 Mtk Eduard Nösler 0,30 Mk Otto
Kalbitz 1 Mk Pfeffer 0,30 Mk Otto Rammelt 0,20 MRk Julius
Volland 1 Mk Auguſt Blaſin 0,40 Mk Emil Ehrhardt 0,20 Mk
Emil Bornſchein 0,50 Mk Herm VBornſchein 1 Mk Vernhard
Reiche 1 Mk Gottlob Elſte 1 Mk Geſchw Zeigermann 0,50 Mk
Karl Richter 0,50 Mk Albert Höhne 1 Mik Otto Körner 0,20 Mk
Ernſt Rühlmann 0,50 Mk Guſtav Werner 1 Mk Reinhold Koch
1 Mk Lina Reiche 1 Mk Otto Zeigermann 1 Mk Karl Heſſel
barth 0,50 Mk Guſtav Ehrhardt 0,50 Mk Frau verw Zihme
0,50 Mk Albin Zihme 0,50 Mk Hermann 1 Mk A Geier 1 Mk
Friedrich Boye 1 Mk Karl Zeigermann 1 Mk Karl Märker
C,30 Mt Emil Knorre 0,50 Mk Franz Braune 2 Mk Ernſt
Beyer 1 Mk Heinrich Löbbert 0,50 Mk Friedrich Pfützner 1 Mk
Friedrich Hirſch 0,20 Mk Fr Rabes 1 Mk Fr Lungershauſen
0,50 Mk Paul Weiſe 0,50 Mk Frau Schütze ,50 Mk Karl Kaiſer
1 Mk Frau Lisker 0,50 Mk Oswald Rabes 0,50 Mk Aug
Liſcher 0,50 Mk Ferd Pfützner 0,30 Mk A Kämpfer 0,30 Mk
Friedr Döncke 0,30 Mk Karl Geiſenhan 0,20 Mk Karl Neuns
C,30 Mk Friedr Weidling 0,50 Mk Louis Becker 0,30 Mk Bam
litz 0,50 Mk Ernſt Tröbs 0,50 Mk Otto Kattenjell 0,50 Mk
Fritſch 1 Mk Karl Zeigermann 1 Mk Kaufm Reiber 1 Mk
Emil Ehrhardt 1 Mk Emma Hoffmann 0,50 Mk zuſ 46,60 Mk

Teutſchenthal Wilh Lehmann 1 Mk Agnes Fuß 1 Mk
Otto Hey 0,30 Mk Friedrich Kühne 1 Mk R Hartmann 3 Mk
A Rathmann 9,50 Mk J Streitberg 0,19 Mk Paul Koch 0,10
Mark Kretſchmar 0,50 Mk Max Uſchmann 0,30 Mt Otto Schöppe
0,50 Mk Friedr Bohte 0,20 MMk Wendelin Richter 0,20 Mk
Wilh Meye 0,50 Mtk Paul Gimſa 0,50 Mk Ferd Brode 0,260
Mk F Knoblauch 0,50 tk Otto Rouwald 0,25 Mk L Zörner
6,50 Mk A Schaurig 0,50 Mk A Knoblauch 1 Mk Karl Lauch
0,50 Mk Friedr Behrend 0,50 Mk Ungenannt 1 Mk Ung 0,50
Mk Künzler 0,30 Mk Graßhoff 0,30 Mk Graßhoff 0,30 Mk
Lauterbach 0,30 Mk Janke 0,50 Mk Alb Sturm 0,75 Mk Paul
Sturm 0,50 Mk Karl Sturm 0,50 Mk Ernſt Gebhardt 0,50 Mk
Wilhelm Schaaf 0,20 Mk Franz Leiske 0,50 Mk Gottlob Köhler
0,50 Mk Karl Deumer 0,50 Mk Wilh Ködderitz 0,20 Mk Paul
Meye 0,30 Mk G Meſſerſchmidt 0,50 Mk Friedrich Siebecke
0,50 Mk Otto Diebener II 0,50 Mk Fritz Siebeck 1 Mk Emil
Rauwald 1 Mk P Köhler 1 Mk Franz Ködderitz 0,50 Mk M
Goldberg 0,50 Mk Paul Göttlich 0,50 Mk Karl Erfurt 0,50 Mk
Franz Saalfeld 9,30 Mk Fr Höſchel 0,40 Mk Friedr Wilhelm
1 Mk H Wohlfarth 0,50 Mk Louis Anſpach 1 Mk Otto Schrader
1 Mk Franz Krüger 3 Mk Drobitz Guſtav Richter 0,50 Mk
Groeger 1 Mk Kirſte 9,50 Mk Ebert 0,50 Mk Kohlſchmidt
0,50 Mk Rabe ,50 Mk Lutter 0,50 Mk Schoch 0,50 Mk
1 Mk H Kolbe 0,50 Mk Seidler 1 Mk Dietrich 1,50 Mk Uebe
0,50 Mk Bolb 0,50 Mk Otto 0,50 Mk Dietrich 0,50 Mk
mar 0,50 Mk Plöger 0,50 Mk Strauß 0,50 Mk Krüger 0,50 Mk
Müller 0,50 Ntk Schieritz 0,50 Mk Dworak 6,50 Mk Pöhlert
0,50 Mk Grube 9,50 Mk Schulze 0,50 Mk Hirſch 0,50 Mk Alicke
0,20 Mk Herm Bude 0,50 Mk Rudloff 0,50 Mk Stieler 3 Mk
Jda Peisge 0,50 Mk zuſ 20 Mk Liſte 296 B Grunert Linden
ſtraße 55 Frau Anna Brodſen 1 Mk Frau Hallmann 6,50 Mk
F Gebhardt 0,10 Mk Frau Domke 0,10 Mk Ung 0,10 Mk Anna
Brodſen 2 Markenbücher 3 Mk Walter Schneider 0,50 Mk Helene
Strehlau 0,50 Mk Suſe 0,50 Mk Sophie Kloß 0,50 Mk Ung
C,30 Mk Roſine Schönthier 0,50 Mk Ungenannt 0,50 Mk R
Grunert 2 Mk zuſ 10,10 Mark

Wehrkraftverein Jungdeutſchland in Halle Die Gruppe
Blücher verſammelt ſich Sonnteg nachm 2 Uhr bei der Volks

ſchule Hermannſtraße zum Abmarſch nach Lieskau Nächſte Zu
ſammenkunft Dienstag den 1 September abends 8 Uhr im Stadt
beim Abt Hohenzollern verſammelt ſich Sonntag um 2 Uhr
am Roßplatz

Kirchliche Nachrichten
Garniſon Kirche Vorm 104 Uhr Gottesdienſt Profeſſor Dr

Lütgert

Provinzial Nachrichten
Roßlau 28 Auguſt Gotthard Sachſenberg

Heute ſtarb hier nach kurzem Krankenlager der Landtagsabgeordn
Geheimer Kommerzienrat Dr Jng h c Gotthard Sachſenberg
einer der führenden Jnduſtriellen Anhalts im 65 Lebensjahre
Eotthard Sachſenberg war der ältelte Jnhaber der vor einigen

l

Jahren in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelten Firma Gebhrüde
Sachjenhgrg

Magdeburg 28 Auguſt Die Stadtverordneten
verſammlung am Donnerstag ſtand zu Beginn unter dem
Eindruck der Kunde vom Untergang des kleinen Kreuzers Magde
vurg Oberbürgermeiſter Reimarus der das Schiff im Mai 1911
getauft hatte gedachte in warmen Worten des untergegangenet
Kreuzers Die weitere Verhandlung ergab einige allgemeine
Richtlinien nach denen ſich die ſtädtiſche Verwaltung während der
Kriegszeit richten wird So erklärte der Oberbürgermeiſter u
die Eingabe der nicht geprüften Lehrer an Mitrelſchulen um Ge
haltserhöhung daß alle derartigen Eingaben vorderhand unbe
rückſichtigt bleiben Und der Stadtbaurat betonte daß alle ſtädti
ſchen Bauten nach Möglichkeit gefördert werden ſollen um Arbeits
gelegenheit zu ſchaffen P der Theatervorlage lehnte man
den Magiſtratsantrag auf Schließung des Theaters ab und nahm
den des Theaterausſchuſſes an Die Spielzeit iſt alſo auf zwei
Monate feſtgeſetzt die Gagen beſonders die größeren werden
reduziert und die Eintrittspreiſe werden niedriger bemeſſen
Einer Anrxegung die Verträge mit den Künſtlern ſo zu ſaſſen
daß der Stadt nach Ablauf der beiden Monate keinerlei Ver
pflichtungen mehr erwachſen wurde Folge gegeben Die Grün
dung einer ſtädtiſchen Kriegsbank mit einem Grund
kapital von 500 000 Mark wurde beſchloſſen

befete Depeſchen

Die Sperrfort Linie bei Luneville
durchhrochen

WTB Berlin 28 Auguſt
Manonvillers öſtlich von Luneville das ſtärkſte Sperr

ſorts der Franzoſen iſt in deutſchem Beſitz

Frauen und Kinder in Tſingtau
rechtzeitig geborgen

W B Berlin 28 Auguſt
Während in Deutſchland das wärmſte Intereſſe an dem

heldenmütigen Kampfe beſteht welchen die tapfere Marine
beſatzung von Tſingtau gegen die japaniſch engliſche Ueber
macht bis zum Aeußerſten durchkämpfen will regt ſich zugleich
die menſchliche Teilnahme an dem Schickſal der Frauen und
Kinder die ſich in der Kolonie befanden Deshalb wird es
überall ein Gefühl der Beruhigung und Genugtuung er
wecken daß es nach zuverläſſigen Nachrichten gelungen iſt die
Familien aus Tſingtau zu entfernen und nach neutralen
chineſiſchen Gebieten zu bringen Jnzwiſchen dürften ſie be
reits in Schanghai eingetroffen ſein Seitens der Marine
verwaltung iſt rechtz itig alles veranlaßt worden um dieſe
Familien mit Geldmitteln und ſonſt in jeder Weiſe zu unter
ſtützen

Zur Verleihung des MariaThereſia Ordens an den Kaiſer
W B Budapeſt 28 Aug

Die Blätter beſprechen die Verleihung des Großkreuzes
des Maria Thereſia Ordens an Kaiſer Wilhelm und weiſen
auf die politiſche Bedeutung dieſer Verleihung hin Der
Peſter Lloyd ſchreibt Die Wunder der deutſchen Kraft
die die Welt jetzt erlebt ſprießen aus einem Voden den
Kaiſer Wilhelm gepflügt hat Darum iſt er als Tapferſter
der Tapferen der erſte Maria Thereſien Ritter in dieſem
Kriege geworden

Genug Flieger Meldungen
W T Berlin 28 Auguſt

Auf den vom Kriegsminiſterium erlaſſenen Aufruf zur
Ausbildung als Flugzeugführer ſowie zur Einſtellung als
Hilfsmonteur ſind Meldungen Freiwilliger in ſo großer
Zahl eingegangen daß das erforderliche Bedürfnis auf
längere Zeit hinaus in vollſtem Maße gedeckt iſt Weitere
Meldungen müſſen daher zunächſt unberückſichtigt bleiben

Kein Zweifel an Jtaliens Neutralität
TB Budapeſt 28 Auguſt

Der Peſter Lloyd veröffentlicht im heutigen Abend
blatt folgende Wiener Depeſche Die Mitteilung der Agen
cia Stefani die den Verdächtigungen Jtaliens durch die
franzöſiſche Preſſe mit der Erklärung entgegentritt daß das
Verhältnis Jtaliens zu Oeſterreich Ungarn nach wie vor
ausgezeichnet ſei hat in hieſigen Kreiſen ſehr angenehm be
rührt Man begrüßt in dieſem amtlichen Communiqué der
italieniſchen Regierung eine Bekräftigung des bekannten
Neutralitätsſtandpunktes und eine Erklärung daß ein
Zweifel bezüglich der Haltung Jtaliens wie man ihn in
Frankreich gern erwartet hätte unzuläſſig ſei Die franzö
ſiſche Preſſe die in tendenziöſer Weiſe dieſe Nachrichten ver
breitet hat kann es nur S ſelbſt zuſchreiben wenn die ita
lieniſche Regierung die Veſtätigung ihrer Reutralität jetzt

noch einmal wiederholt und noch um einen Grad wärmer für
die Verbündeten zum Ausdruck bringt
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Waren unet Eroctagict

Getreiel e
Berlin 28 Aug Locoware Weizen 224 228 feRoggen 195 198 höher Hater tein neuer 214 230 sehr

test Hater mittel meuer 211 218 Mais 195 266b ruhigDio Te denz tür Locoware bes anders für We zen und
Roggen war fest intolge der grösseren Nachtrage der nur ge
ringes Angebot gegonüberstand Der Vockohr et jedoch still

Sohleppschiftahrt aut dar MAbe
Haten und Lagorhaus Aktien Gesollschati Akon a d BIdo

Akeon 27 Aug Houte traten die Kihne 39 96 109 bier eln
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried
ſür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten V

ans Natonek für den Anzeigenteil Albert BarthSruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Zuſchriften an die Redaktivn Berichte en uſw

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung
an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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